
—l 

Mem-r Schwibkth von 

Pizzik Innkstkngei. 

No. 510. Jch sage Jhne mein beste 
Dank for daß Se mein Poean abge: 
print hen, ich hen es gleich gut ge- 
gliche, awwek in Print dicht es doch 
noch viel besser gucke. Ich hen auch 
Ihren Brief kriegt un der hat widder 
taltes Wasser an mei poehtische Stint- 
mutig gegosse. Hen Se denn gar nit 
e wenig Gefühl for e Lehdie, den Sie 
denn noch aak nit dran gedentt, daß 
ich das Poehitn mit mein Herz ge- 
schtiwive hen un daß es e Wumsnen 
akig gut fühle macht, wenn se e Wort 
von Epprielchjehlchen höre duht? Es 
is ja gut genug, Se hen nit viel ge- 
fchrin:-we, answer was Se gejagt ken, 
das war e Pietsch un e Debatte Sie 
lieu geschriwa Möooem, mer hen 
Jhne schon oft genug gesagt, mer wol- 
le teine Poehttie von Jlmex mer könne 
auch teine von Ihne ectipeckte un es is 
grad als wenn met von en Blech- 
schinid eckspeckte delikt-, daß er e feines 
Eulpehnting maclre dest. Net hen 
Jhne Jshr Poetltrie abaeprint, awtvet 

das war das letzte mal un plies äckte 
Se etcrdinalr. Mer könne nit erfor- 
dert-, daß mer Eubichtreikreksch ver 

liete duhn.« 
Well, denke Se, das-is recht? Ich 

lann nit sehn wie en Maan io graut- 
Fchie sein kann. Jch hen for instenz 
die Weresiveilern mei Poehm leie lasse 
un die hat geateint, ieh5, se hat ge- 
greint, bitahö se hat gesagt, es wär 
zu totfching. Jch hen auch den Phi- 

« lipp, wag mei Hogband ig, das Poehm 
vorgelese, bitahs der tann meine 
Händreiding nit lese, un. der hat ge- 
sagt: «Lizzie, das is areht! oag ist- 

ieinl du bist e Wunderk« Und er Phi: 
lipp versteht gewiß nielg davon, Der is 
Eva-.- mer so auf deitfch en Narr-ihr- 
inensch rufe duht. Wie axn Abend die 
Rids all heim war-, da hen ich ge- 
sagt, Jht Buire hen ich gesagt, jetzt 
t,en ich noch en Triet for euch; euere 

Ma hat e Springpoehm aensacht nn 

das will se Euch jetzt vorlese. »Ich 
glanrve, sc hen als en Triet ebkes an- 

neres eckspecltet gehabt, aivwer se hen 
mit offene Auge un Ohre da gesesse 
un vhen gelissend wie ich mit den rich- 
tige Ackzent meine Vericke Voraeleie 
herr. Wie ich mit durch war, da hen 
se all qelacht, daß sie die Tiers aus 
die Auge leinme sin. Sehn Se· das 

is der Weg wie die Kinn-er ikare Freud 
innrer ebbe- ichöneg eelgpkeife Jch ben 

auch den Milchniann inieit aernie nn 

lfen ihn Init meine Poehtrie belanni 

gemacht nn wag wer’n Se denke, er 

hat mich meine zwei Rivarl Milch, wo 

ich jeden Dag neinme, irie of 
Tichartfch gewann so ant hat ibn der 

Bei-ich gefalle. lln Eie, als-·- en feiner 

ettjnlehteter Mann. hen tein anneeeg 

Wort des Lobes for mich. alcs den 

ichofele Brief wo Er mich gescheirtxoe 
t,en!" 

W·ll, ich will Gkäi iwwer die Sach 
M lossc. Wenn ich widvet emal 

fühle, als ob ich in die Lein ebbet von 

mich gest-ne sollt, dann dann im n 

zu Jemand annekfchm for Pol-lind- 
Ichen schicke. answer nit zu Ihne. hi- 
Iahs Sie den doch fein Verstehst-mich 
edth keine Uppkiestbjehschen dnfisr. 
sei den Ma. M Sprinn W auss 
feine annm Seite wo. wie um qui 
Miso lege dahi. dioemiem sin. Un 
te It nur eant an die Ocspecmh wo 

so e Wut-neuen wie mich mäi To e 

stehe Faun-um« um die Hm dal. 
Mi. wol met nntzncc bunt-du t- 

mtist n- aut amon. von smc » m 

den Räsdött Mai-Mc du« An 

Stamm an Unnumvs so- m Anw- 
Innn ich smcks now nisn mukr Akt-m 
am Ho m winkt Wurm um- Nu 

EMI kran un www-te MU. Nun 
u nn nnd- vul kM w »wid- Ich 
Uns Jkns Lmt NO -ne·s-.9« Us- U 

szksksc Ums im aus« un cu- »Du-I 
m Isnnn.css.k km So m« Zwist-m 
M ich us me mod- Lm Uns-. gest 

du cmmtsnm Cum .-.«.u—tu-»·t Hm 

Jud Inmit- M mw tosen »E- e 

gaan Um QML ist toll n-« eins smm 

du« m m Imm- mn »wes to 
kann sue mer tim- M amt- m- 

» h- IMO » Es un M »Hm 

XII Mc Wie «- Tusss ten-so Linn 
Ist-h is und · tun «- no fu« 
w un Ok- ant ms un m Ins-Dis u. 

NO « k- tm u i Hi- Dies-ame- 

zu sinne. All sin se so bifsie, daß mer 

c halives Jahr for sein Stoff warte 
muß un dann will mer doch auch nit 
e Fortschen sor den Stoff spende· 
Wenn ich Jemand hätt, wo mich e 

wenig helfe deht, dann wär ich ehbel 
e ganze Latt selbst zu drinn. Ich ten 
e gute Sohingmehschien un bin auch 
ganz shändig« mit den Nähen,« es is- 
blos das Fitte wo mich Trubel maase 
duht un wo ich Efsistenz brauche. Ich 
muß einal mit die Wedescveilern spre- 
che; die hat en ganz gute Tebst awrrek 

se hat nit die Zeit wie se sage dicht. 
Ihre ewige Ecke-sichs is der Lunfch wo 

se aufsetze muß un ich kann Jhne sage, 
wenn Se den Lunsch sehn dehte, dann 

dehte Se lache. Bitahs ich kann nit 

sehn, Ivie mer mit c paar Piaeld un 

e paar Schleiicher Liwrversadsctich 
itn en Sahier mit Kafsiebiehns un e. 

Backsche mit Tuhtpiclg so viel Zeit 
brauche dnht, un zu mehr duht ihr 
Lunsch doch nit entsannte, ectzept wann 

» 

se Suhp tcche sdnht un dann das 

iwwriggebliwtvenethpiniet ioannich 
aufschneide duht. Well, ich Innß noch 
emal mit fe spreche. smehbie wenn ich 
meine Maschien in ihr Hans schaffe 
dnhn un daß ich dort nähe, das-, se 
dann e wenig Zeit for mich hat· Jch 
weiß gar nii, ich lann nit so sein« 
wenn ich jemand e Fetnver duhn kann, 
dann fin ich einige Zeit reddig un leine 
Müh un iein Trabel is mich zn viel. 
Awtver es sin nit alle Leut den Weg- 

Mit allerhand Achtung 
Yonrs 
Lizzie Hanfitengei. 

Entsinnst-ist 
Blinder Bettler tplötzlich zu seinem 

Begleiter): »Du, da lotntnt ’n Poli- 
zii 

Fremder: »Ich denke, Sie sind 
blind?!« 

Blinder Bettler: »Na ja, —— aber so 
’n dicker Polizist« 

Ganz einfach. 

»Jetzt iag’ doch mal, Ioie hat es 

denn der schüchterne Mensch fertig ge- 
bracht, dir eine Erklärung zu Ina-« 

chen?« 
»Das war ganz einfach. Jch iagie 

nichts-, er sagie nichts nnd so gab eit- 
Wort das andere.« 

Maliziösx 
Dichten ,,Ob wohl an Ihrem Hau- 

se, in dem ich wohne, nach meinem 
Tode auch einmal eine Inschrift an- 

gebracht werden wird-« 
Hausherr: »Aber daran können 

Sie doch nicht zweifeln!« 
Dichter: »O, Sie machen mich über- 

glückliche« 
Hausherr: »Ich kenne auch schon 

den Text!" 
Dichte: »Und wie glauben Sie, daß 

er lauten ivied?« 
Hausherr: »Hier ist ein inöblities 

Zimmer zu vermiethen!« 

Bei-gierigen 
»Warum gehen Sie eigentlich nur 

Nachts in die Berge-« 
»Bei Tage MS zu gefährlich. — 

Wenn ich ’n Abgrund feh, wekd’ ich 
schivindlig.« 

» II 

manc- «Tu folncit doch nicm immer 
dlcic Streit-atmen vom Zaun lsrechml'· 

Maumx »Ta- siclot dir ivhnlsmi Tit 
you-sit mir amtd man das umnqu- Ver- 
qss mer l« 

-«- 

Jst-»Es Ists-m das Kälte-. III MI- 
may 
.k iMMIs Its-im II 

ausn- uh sniwks M 

i 
OO 

Iniandischeg. s 
——DieLehrinnen zuPassaic« N. J·, 

wetgern sich, zu den Pensiongsonds 
Beiträge zu liefern, treil sie erst nach 
ztvanzigiährigem Dienst die Pension 
beanspruchen können. Sie erklären, 
daß sie nicht den geringsten Vortheit 
von dieser Einrichtung hätten, weil 
sie sich vor Ablauf dieser Zeit verhei- 
raten nnd der Schule den Rücken keh- 
ren würden. Ein ehrliches Eingesttind 
nis, dass, sie das Lehramt nicht als Be 
ruf betrachten. Wenn sie sicher sind, 
einen Mann zu betommem brauchen 
sie allerdings teine Pension. 

—Einen trichtigenBeitraq straft-eue- 
rungefraae liefert die Bundesflotte. 
Aug den Berichten des Marinenmteg 
ist ersichtlich, dasz die Verpfiegung der 

Mannschaften der an der chinesischen 
Kiifte stationierten Schiffe nin die 
Hälfte billiger ist als in den Verei-: 
niaten Staaten. China hat keinen 
Zoll aus Nahrungsmittel und keine 
Kapitalisten, welche Nahrungsmittel 
auftauer und aus Eis legen lassen, 
bit das Publikum sich gezwungen 
sieht, dreifache Preise zu bezahlen« 
Die Thaten sind dem Senatslonstte, 
das-s- sich mit der Untersuchung der 

Iheuerung beschäftigt, vorgelegt wor- 

den nnd sollten nach Gebühr verwer- 
s tbet werden. 

—- Ueber Kinderarbeit und niedrige 
Löhne in der Tabat Industrie hält 
zurzeit ein Organisator der nationalen 
Tabatarbeiter Union, J. McAns 
dreros, belehrende Vorträge in Groß- 

Ylltew York. Er besucht die Unions-—- 
Versammlungen im Interesse des 

Unionproduttes und schildert dabei 
die Gefahren tausender Kinder, die in 
den Tabalfabriten des ganzen Landes 
im Dienste des Trusts stehen. Knaben 
und Mädchen, die noch nicht das i6. 

Lebensjahr erreicht haben, werden bei 
einem Wochenlohn von «81.50 beschäf- 
tigt· Kräftige Männer, die irn Ta- 
batfache ihren Lebensunterhalt ver- 

dienen, werden Opfer des Berufs und· 
daher sollten schwache Kinder den Ta- 
balfabriten gänzlich fern bleiben, da- 
mit sie nicht Opfer der schädlichen Be- 
rufstranlheiten werden. Jn Louis- 
oille, Rentueltß arbeiten Kinder im 
Alter von 10 Jahren in Zigarren- 
sabrilen, und sogar in New York be- 
findet fich eine Fabrik in welcher täg- 
lich elf und zwölf Stunden gearbeitet 
wird. Dabei hat der Tabaltruft so- 
eben 25 Millionen Vrofite an seine 
Attionäre vertheilt! 

-—--Jn der canadischenVrovinz Mani 
taba werden jeßt von der Regierung 
Getreidefpeicher errichtet --— hier in 
den Ver. Staaten haben jüngst noch 
die sämtlichen Getreidebärsen Verwah- 
rung dagegen eingelegt, daß von Bun- 
deswegen eine wirlsame einheitliche 
Getreideinspeltion betrieben wird. 

—Mit 43 gegen JZ Stirn-irren hat der 

Stadtrath von New York aller gegne- 
rischen Argumente ungeachtet eine Or- 
drncsnz angenommen, die vorschreibt, 
daß alle in Kühlspeichern aufbewahrte 
Lebensmittel —— Fleisch, Wild, Geflii 
gel und alle sonstigen Eßwaren —«ei- 
nen für das Auge des Häuser-s dritt- 
lich sichtbaren Eingange-» und Aue- 

x.-.!nasstenrpel tragen müssen Die Ue- 
bertretung der Verordnung wird in 

jedem Falle mit einer Strafe von Sk- 
bis 850 belegt. Zivecl der Verordnung 
Elt, es dem Räufer zu ermöglichen. die 
Tauer der Aufbewahrung im Riihl 
hause, bezw. das Alter der Nahrung-, 
flosse, die er genießen soll, zu ersehen 
und im Falte ihm die Lagerzeit als zu 
lange erscheint, den Kan zu unterlsifs 
sen. Aus diese einfache Weis-. glaubt 
man es unmöglich zu machen. Eie: 
unf Geflügel und andere Nahrungs- 
mittel nicht bloß inonate, sondern 
jahrelang aufzuspeichern, rinzia und 
irilein zu dem Zwecke, den Preis hoch- 
zuhalten. 

--— 2 Goldtväichek haben in Alaska 
irn letzten Winter aus einer einzigen 
Mater Mine. wie man vie Stellen 
nennt. an denen Gold gewaschen wird, 
317f-,(«100 gemacht: das erklärt den 

esiiet mit dern Syrrdilate hinter den 
Wasser-rechten nnd den Bergliindereien 
txer sind. 

sstipniervativeEiienbabnaeieiaehnnu 
iorrert die Litnilnmy Bnsirreh Glis-dein 
tien. in rer dee von den Mienbnhnen 
abhängigen Jndnitrien vertreten irntx 
In einer ron derietven herausgegebe- 
nen Fluaichriit wird geinatk »Mir 
neben rnetir dabei arri dem Steine, ale 
die Urieertnhrten Wir beichöitinen in 

guten Zeiten ebenso viel Leiste. wie irr 

ungefähr Unwetter Ja den 
icklertten seiten irr tttensr waren ner 

ntser gern-unnen. rnetrr rete nett-Jene Irr 
erieirriierh preirnnt to vrrt nire die Rats 
nen Wean eine Hahn ernerr Irrt it) 
m Verkehre vertrat in itettr iie nltr 
Nruonietmiiunsren und Biene-ernten erer. 
eir anderer. der irr-there Irrt verbiete-r 
itzt atrr unmer- Irrr nne bin-muri 
traust dnnn Mr unter name-e Ne- 
tetiJr n Weqirrtt Unsere Preier 
rn: niederster Reise rrrrrs steuer ern-N 
rsur inr untere t,k.esre·rrrer tsrdereee 
Lenkern surrte iur We Mir-euere zu 
kennten s. w et Mettienesr Wer-merk 
nnd man unree rufen Wer einer-er te 
euere die rrni m nxerteiten Keerie rn- 
rriet tse Unwesenhrten see edit-n 
erst-nee- teerrtreen sonnt rene treitesn 
mer«-de ursx sue name see-he Tini-t- 
irssrr 

wer-en « unsrer«-tee0riitedn«xrnz 
ne etrnerererpeennr Orte-m De 
Winte- rsturm der Unsere Jesus-ne 
ree Vamrrdsilrmeeitrer itn ee wird 

bat, erstens, die Llrleit jedes ehrenhaf- 
ten und gesunden Einranterero no« 
thig, welcher die Intelligenz und den 

llnteri·ehninngsgeiu keimt, hierher zi 
kommen. Zweitens-, tie besteht-me Ge- l 

setzgebung ist reinigt-no nicht wiinsi 
saenewerte Einwaneerer augzuschlie s 
s;en. Drittens, Schulbildungg Prit- 
sungen sollten nijt ini Augenblickel 
teg Eintritteg in dEe Vereinigten 
Staaten, sondern zurzeit der Natura- 
liiation vorgenommen werden. 
»Vierteng, die richtige Schulbildnngo 
Probe besteht in der Erforschung der 
Fähigkeit, in der englischen oder väter- 
lijndischen Sprache zu lese.1, nicht die 
Bibel oder die Verfassung der Verei- 
nigten Staaten. sondern Zeitung-s Ar- ; 
iitel in einer läirzlich erschienenen» 
englischen oder vaterländischen Zei- 
tung, welche der Randidat nicht vor- 

bei gesehen haben kann. Fiinstens, die ; 
Haltung des Kongresses und der Ge 
seye sollte galtsreundl ch nnd nicht ab- s scheeelend sein. Die einzigen angeq 
messenen Fragen sind: Jst er gesund, z 
start nnd begierig, sich einen gntenx 
Lebensunterhalt zu verdj«enen? Viele 
Leute ohne alle Schulbildung haben 

igesunden Menscknnoerstand, gesunde 
lLeiber und guten Charakter. Ja es 
ist nicht einmal sicher, daß Schuldn- 

idung den gesunden Menschenverltand, 
Tnselchen die Natur dem einzelnen gege-» 

!len, viel erhöht Ein Selnilbildiineut-l 
Test ist ain Platze zur Zeit, in welcher 

sein Auslander ein stiiiitnberechtiatet. 
lBiieger wird· Dann sollte er lesen 
itönnen.« 
T —Der Senat dersientnetnertsteletzge 
jbnng hat einstimmig eine Bill anrie-v 

snornmem welche dem System der raf- 
sfnnerten Quälereien von Höftlinaen 
»durch die Polizeibehörden der großen 
Städte ein Ende machen foll. Be- 

ztanntlich hat man diele moderne Tor- 
itnr von Verhafteten in ein System ges » 
!i-racht. Besonders aefiirchtet ist ders 
Jfoqenannte »Dritte Grad«, der schon 
Ursanchen Gesolterten dazu gebracht hat, 

sich zu einer That zu bekennen, die er 

aar nicht begannen hatte. Die Folter 
gehört nickft mehr in unsere Zeit. 
Schlimm genug, daß sie im Mittels 
alter soviel Unheil anaerichtet nnd 

Hunderttausende von unfchnldiaen 
tMenfchen den Hentern überliefert hat. 

—Von einer besserenVertheilnna der 
tiinioanderer iiber das-· aanze Land ist 
trot- aller Pläne noch nichts zu rnerten. 
Im Februar trafen 44,2st99 Einwan- 
derer isn Hafen von New fliort ein nnd 
Wiss-W blieben im Staate New York, 
1(I,472 ainaen nach Pennsylvania- 
Diese beiden Staaten erhielten also 
allein mehr als die Hälfte der Gelan- 
deten. Nach New Jerer qingen 
«tlf):«’s, nach Illinois 4466, nach Ohio 
2977 und mehr als 1000 nach Massa- 
chufetth Michigan, Crnnecticni Die 
Südftaaten bekamen von den 44,:t99 
Eintrandetern nur etwas iiber 200. 

s —— Der ersolareiche Verlauf des 

HStreils derBlusenarteiterinnen inNew 

York hat dieLiga der Frarrenuionen in 

New York dazu aefiihrt, die allgemei- 
nere Gründung von ibetvertschaften fiir 
weibliche Jnduftriearbeiterinnen in! 
die Hand zu« nehmen. Geaentviirtig 
werden diePeriietcnmacherinnen, Män- 

Itelschneiderinnen und Pappfchachtelar- 
heiterinnen, die stellenweise Lohn- 
lärnpfe führen, thattriiftig unterstützt 
Ferner will man die Telephonrniidchen 
organisieren, nnd wenn nicht alle An- 

ieichen trügen, wird der Versuch von 

Erfolg getriint werden. 

— Wer fein soa. »erstes« Blie- 

gerpapienertvorben hat, muß zusehen, 
daß er das zweite baldmöalichil inner- 
halb der gesetzlichen Zeit erhält. Wer 
sieben Jahre drüber oeritreichen läßt« 
geht seines Anrechte-·- verlnitia· So 
besagt jth eine neue Bestimmt-na. 
Wer etwas darum gibt, asnerilanifcher 
Vollbürger zu werden« wird danach 
zn handeln wissen. 

—Die demokratische Legiølatur von 

IVlrainia hat sich gegen das Einloms 
Hnensteuer s- Amendement eetlärt, obs- 
lfchon die demokratische Nationalplatt-- 
Tlorm die Mitglieder der Partei dazu 
jrerpllichtet Staatliche Sonderinter- 
ettrn nahen dafnr den Ausschlag arge- 
tsen. Somit haben Ioir fest vier Staa- 
ten. die dae Amendement indossiert 
haben und einer. der es verworf- 

« tan der Chir. Vorlenspelnlant 
l Jan-re A. Walten ant der Banmrool 
Ilendorie in Manchelter ause,iepiillerr 
nnd beinahe persönlich mißhandelt 
wurde« trqrtte man als einen Vlnetsrnch 
tanlmiinnilcken lshraeinhle anerten 
nen sonnen Wenn inne aber nnt der 
Liverpooler Worte hochrnle nnd lon- 
ltiae Snmpaihielnndaetsnnnen entne. 
mitgebracht wurden. to aennnnt die 
Same einen nntnren Austritt-. Di- 
lseute In Manidelter nat er nehmer-tat 
tenrn in Liverpool Gewinne ausreicht 
W tlt atra der nasse nensoimlirne per- 
ionltrtsse Tierwelt umkreisend »in-den 
end teure Linn tommeresetter tkttnt 
ladet 

Jksg Tenttsptsen Heu-ital H les-J 

Port m, nsre tierrm pom seien-ans 
nun-leer Te Wirte Mantel-. der th. 
erriet-anse- n Jedes-Leim der um 
tmn Detail-·l m ten Folgen einer 

Lukan-m dritte-reden N am J v 
Nie ists-euren nie-re Seine Gattin 
ine der seltene Jst-du le- slnneee wert- 
ten irn lernen Intention-· »k- » Nu 
rissen Alten«-H Wt »i· mein 
sei-gen drei undis- fimset um Der 
aelteeten Meer Te Martin wurde 
isnzrsee Ums-« Quer-interner See »ver 
Mei- ste-ic« Fell IMIU ssxt III « 
uns eitler Matt Unter-Leiter IH 

i 

wohlttsätigesweae gesammelt, dieNothi 
leidenrcn in allen Welttheilen zugute 
kamen. Scine persönliche Veiftener 
nnd de ron ten Le’ern des ,.6bristia:s. 
Leralv« auf seine Veranlassung aufge- 
brachte Summe waren unter den be- 
tentendsuei Fkontributionen siir die 

Hinterbliebenen der Opfer per Erdm- 
ten- Katastrophe von Messina, nnd 
ror eineni Jahre wurde er in Rom von 

König Viktor ifmanuel empfangen, 
dein daran laa, ihni seinen ver-tonlichen 
Dant auszusprechen Die Oraanisa- 
tion von Hilss Aktionen iiir Notislei 
dende in ittuszland, Indien« (khina, 
Japan und siir die »Concentr.idos« i 
Knba ini Jahre Wes ioar das haupt- 
söckxliittste Wert von Dr. Klopsih Fiii 
seine Verdienste ioiirde er vom König 
von England und vom Mitado durch 
Ordengverleitiungen ausgezeichnet Er 
Ionrde in Europa ron Königin Alexan- 
dra von Enaland, dem verstorbenen 
König Christian von Däneinart dem 
Kknia und der Königin von Schwe 
den, der Kaiserin Witwe von Nuß 
land und anderen Fürstliehleiten einp- 
fanaen und init Auszeichnungen über- 
hättst. Ter Verstorbene der trosdem 
er fast ausschließlich in a neritanischen 
Kreisen verkehrte, nenialo seine deut 

sche Abstainininia verleugnete, wurde 
am 26· März 1852 in Deutschland ge- 
boren. Jn junaen Jahren tain er 

nach ten Ver. Staaten. Ehe er den 
»Chriitian small-« iibernahm, stand 
ver »Dain Rerorter« unter seiner 
Itontrollr. 

ijbsuskschtssi 
Nach einer englischen Zeitung-mel- 

dung hat der Staatssekretär stir die 

Rolonien sich in Verbindung init dem 
Generalregistrar und der Königlich 
statistischen Gesellschaft in Verbindung 
gesehn urn die Veranstaltung eines 
Zeniuo siir das ganze britische Welt- 
reich ini Frühling nächsten Jahres in 
Erwägung zu ziehen. Die Ergebnisse 
des Zenius Von lWl wurden in einein 
Berichte- niedergelegt, der vom Gene- 
ralregistrar llMi herausgegeben wur-. 

de. Dies ist die ertte und einzige Ver- 
offentlichung die zuverlässige Statisti- 
lett über das aei.1-ittnte«.lieich bietet. Bei 
der letzten Gelegenheit waren verschie-» 
dene Kronlolouien und Sch:ttzgebirte: 
nicht in der Lage, einen vollständigen 
Hejensug aufzunehmen. llin iur nächsten 
Jahre vollständige Ergebnisse zu er- 

zielen, iiud die Gouverneure von allen 
Dotniniong und Kolonien aufgefordert » 

worden, griindliche Vorbereitungen zu- 
tressen, damit im Frühjahr nächsten 

Jahres in jedrru Teile des britischen 
Weltteichecs der Zeiisus rorgeuonnnenj 
werden kann. 

Eine Statistik iiber die Ausbreitung 
der Hauptsprachen lsuropag innerhalb 

des letzten Jahrhunderts zeigt, daß die 

englische Sprache an der Spitze steht. 
Vor einem Jahrhundert sollen nach. 
dieser Statistik 20 Millionen Menschen 
Enalisch gesprochen haben, während es 

heute kltst Millionen sind. An letzter 
Stelle der Statistik steht das Franzö- 
iiiche. Innerhalb eineg Jahrhunderts » 

ist die Anzahl der Französisch sprechen- 
den Menschen nur unt 12 Millionen. 
gewachsen, nämlich von Itst cus 46. Die 
deutsche Sprache soll von sitz aus 70, 
vie ruisische von ::0 aus 69 gestiegen 
sein« Die italienische Sprache hat zu 
den 18 Millionen vor einem Jahrhun- 

Idert 14 hinzubelomsnetn das Spanische 
! ist von sitt Millionen auf 44 gemachten- 

Begriffen. Jn der Kaleene des 

Kaiser Alexander Gotte — Gauen-iet- 
Regintents zu Berlin findet sich an 

merfchiedenen Stellen dei- Monogkumtn 
Mel· J.«« —-— Den Reteuten wird zu ver- 

lchiedenen Malen in dek Institutione- 
ltnnde erklärt, daß sich der dunlle 
Sinn dieses Monogmsnms auflöit in 
die beiden Worte »Am-ander Impera- 
tok". Der here Mnioe lnspiziekt die 

Jetfteuttion Auf die Frage nach des 
Bedeutung jenes rätielhnlten »A. .« 
antwortete der Rest-at Keawuts te 
aus Hohenlnlza peoneptx »A. J. das 
heißt Aleequdee Jenpeeatue.« »Und 
weißt du nun auch.« fährt dee Majo- 
trohtwollend fort. »was Atem-Idee 
Aenspeeetteee tedekstet?« »Hu Befehl. 

ee Menan eetvtveet Kentuutlchle 
nach tuezent Bedentem »das llt eue 
nele Soete Feie;ntnetaetollel!" 

Jn Preußen dleitet ev alle del dem 
Teel Massen Wohllnltetn. nut. daß 
dee Bilde-un nnd gelellletenftltetzen 
E tetlung einme :-«.uneltdndntlle nenmetn 
les-ts. Illne den Reichstag-wähnen 
zultetit. die preußischen snuflen duenul 
reezlmtetk damit W vetvlleqtelleu 
Stande tote Ellen-ne dee Ilvtlee ntent 
zu latet-ten hntseu Wut- nmn stu 
ntee tue alle seiten tets kämpfte aus 
lesen tvuneut 

Aus dem sudtlttsen sahst-nd tue 
sein-en tu London erlebte-me ilt lind 
ecntze Zahlen von Jene-eile Tte tu 
»Ohne Mel-weittsewlteemsk see Wen 

Mut need de- Lutilne tt·c-.:U«s-."«.«z 
Wohl-L dumm eutl.illen nletn nul tOus 
Inn Ic»ests«.«.«tte An m »Es-one see 
entnommen rund-e ttetlt M tumm- 
Mkpkmsm Rttslttimh tle INSECTS-I 
Seelen bete-tut seltene-en htt l 
stunk-. ttnsmm spät III- fes-eise- 
lueed mittels-A Ue Its-te- BAUER 
Unwetters Wulst-« Anstaunten-n 

Heus- Island JOHN D lcnitd ltcl 
tm Jst Jenas-ent- mhtt neun nue 

tot-zum Juden und in Innen. d« 
see Ieee niesen Junmettotqmwu 

hunderttausend Köpfen zählte, nur 
4(t("0. 

Der Führer der deutschen Südwi- 
tirpedition erklärt, daß es ihm mehr 
um wissenschaftliche Forschungen zu 
tuu sei als urn Erreichung des Pols, 
der ja weiter von leinetn besonderen 
Interesse ist. Das entspricht ganz 
dem deutschen Charakter und deutschen 
Anschauungen 

Die Wahlrechtgsvaziergänae in Ber- 
lin niiioen in ihr Gutes halten« aber 
ziemiithlicher wer-en doch die rlteu 

Landpaetien im Kretnset mit obliga- 
ter Handkiurrnonitm 

In Deutschland findet eine polizei- 
liche Verordnung, die in einer Groß- 
stadt beziiqlich der Vorstellungen von 
Wankelbildern erlassen worden ist« leb- 
basten Beisall. Sie bezieht sich haupt- 
sächlich aus den Besuch von linernatos 
ermphischen Theatern, die sensationelle 
Bilder darstellen, Schauergeschichten« 
die Mord, Raub und andere Verbre- 
eiieu verherrlichem Die Polizei-versit- 
gunq verbietet Kindern unter sechzehn 
Jahren, die sich nicht in Begleitunq 
sirwneixsener befinden, den Besuch des 
Vorstellungen. 

Ueber die arttifche Zeppelin Cepe- 
tition erfährt die Württ. Autotnobils 
und Luftfchifftorrefpondenz: Gras 
Zeppelin wird an der Vorerpediiion, 
di- im Sommer dieses Jahres mit ei- 
nein Dainpffchiff die arttifchen Ge- 
mässer befahren wird, um dort unter 
Geheimrat Hergefeil arttifche Studien 
über Wind und Wetterbefchaffenbeit 
zu machen, teilnehmen. Wenn die von 

biefer Vorexpedition unternommene 
Untersuchung befriedigend ausfällt, 
werden zwei cis-ne dafür konstruierte 
Lentballonz Uebrmgefahrten über das 
Meer vornehmer-, und zwar von Dam- 
burg act-, wenn dort die alle erbaut 
fein wird, die aber noch n cht gesichert 
ift. Die Halle kann erst frühestens im 
Frühjahr mit fertiggefteilt fein. und 
die Fahrten können alfo auch erft 1911 
beginnen. Die Ueberfiihrung der 
Luftfaiiffe in die arttische Zone dürfte 
dann 1912 erfolgen, worauf sofort die 
tsxpedition von Sviybergen aus vor 
firh gehen wird, um wissenschaftliche 
nreteoroloacfche und aeologifche Arbei- 
text nur-zuführen Bekanntlich werden 
Prinz Heinrich von Preußen und Ge- 
heimmt Hersteer an der Expedition 
theilnehmen, während Graf Zeppeiin 
iich nur an der Vorkrpedition betheis 
ligt. 

i 

Die Aussichten, ein hohes Alter zu 
erreichen, sind in den einzelnen Län- 
dern sehr ungleich. Jn Europa find 
si: ani günstigsten in Schweden. Dort 
erreieheii von tausend Leuten durch- 
schnittlich 401 das iiebzigste Lebens- 
jahr. An zwei-er Stelle steht Belgien, 
ivo von je tausend 307 siebzig Jahre 
alt iverreii. Co solgen die Niederlande 
mit tut-T England mit 277 und 
Deutschland mit 260 Siebzigiiihrigen 
aus je tausend Lebende. Fast überall 
ist in den legten Jahrzehnten eine Zu- 
nahme der hohen Lebensalter zu ver- 

zeichnen. Die Menschen werten älter, 
iveil die Summe der Lebensbedingun- 
gen sich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
günstiger gestaltet hat« und das ist ein 
isrsola» aus den unsere Zeit alle Ur- 
sache hat stolz zu sein. 

Aug statistischen Nachiveisen, welche 
das lastrikoirtyschaftliche Departement 
soelsen veröffentlicht hat, ergiebt sieh, 
dass ivöhreud deo lehten Jahres der in 
den nationalen Forstreservationen 
durch Waldbrände angerichtete Scha- 
den bedeutend geringer gewesen ist, als 
iui Jahre 19ti8, obgleich die Zahl der 
Bräude uin 410 zugenommen hatte. 
Tiers ist den von deni Departement ein-s 
gesiihrten Lösehvorlehriingen zu dan- 
ten, vermöge deren eil gelana, gegen M 
Prozent der Veände zu ersticken, ehe sie 
sich auch nur iiver siins Acree ausge- 
breitet hatten Ver Quadratmeile 
wurden in den Nationalsorsten die Be- 
tiiiide von nicht vollen anderthalb 
tilcreo diirai Brunde beschädigt, und in 
dein durch Feuer lieiinaesiiedten Gebiet 
tietriui der annerietitete Schaden durch- 
litziiiiiliili per Ltire Fl.2ti. 

ltloii deii Arbeiten zur neuen lie- 
lsariiiuitiiiiiu Mesoiiotauiielu durch se- 
iielelnriii tieleil ter amerikanische 
lloiiiul Fee-erriet Stint-ten iii Baudert- 
iu Illeiiiuiieii eine Vesktireiduiui in sei« 
nein Verteilt iiii one Bilienii der Za- 
tiiiluuien und eitlnit. teilst die Ritt- 
tiitiiuiui ueiinne werde lie die dedew 
ieiidtien llnnsniziiiiceii in den mieth- 
ietsiililietdeu «tlert;«itiiiitseu Nleinitstetts 
sur Notar ital-en tsteaeiiiouetia lind 
ieieiio list-« tiutixs im iioeitteyen Me- 
iitistauiieti iiniei del Leitung solt 

Emtisntiuudwn mir dii Nuteauim 
mit Belieseinnnn Ptiitmuii deledritltnt 
-i « teilen isiivkisitidtitutttiedeu lIi 
tots- liiiil Mit-« iii til-ei NO dtct Jud 
riix ii eiitsiiteii Jiiii Mltisell Neid 
ist siit til-Tit lUspoNUIIt Rit« UND 
« met-in in Rollen meiden M 
rot im elsieisuunpien M its-tilgten 
Itiinii uisi Hi eiuw stie iu- sstsee stet- 
;-ii isi mild der Werth unt IRS ver 
like nett-nett unt-, Hit- ieuei jun-M 
k» stiee im us leis-n Indern terilu 
sikiteii w cis-Wer Poles- ctte bettete 
Mki u et« m Stint-un isosi Weisen- 
imui u d Qui-mill- einlogiin 
mitw uni- ii un eile-met outi die ev 
m«-«..mi,iiseisisiteiiiml iien UJIIUIII 
mit-im usw«-g liegen met-. 


